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Bericht des Aufsichtsrats

I   BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Geschäftsjahr 2025 hat der Aufsichtsrat der HMS Bergbau AG die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Auf-

gaben wahrgenommen und die Arbeit des Vorstands laufend überwacht und beratend begleitet. In den ordentlichen 

Aufsichtsratssitzungen und durch ergänzende mündliche und schriftliche Berichte des Vorstands informierte sich der 

Aufsichtsrat regelmäßig und umfassend über die aktuelle wirtschaftliche und finanzielle Lage des Konzerns, den Gang 

der Geschäfte, die Finanz-, Investitions- und Personalplanung sowie die strategische Weiterentwicklung der Gesell-

schaft. Die Berichte umfassten auch die aktuelle Ertragslage, Chancen und Risiken sowie das Risikomanagement. Alle 

Entscheidungen von grundlegender Bedeutung wurden vom Aufsichtsrat mit dem Vorstand ausführlich erörtert. Zu-

stimmungspflichtige Geschäfte hat der Aufsichtsrat vor der Beschlussfassung eingehend geprüft. Zu den Berichten und 

Beschlussvorschlägen des Vorstands hat der Aufsichtsrat, soweit dies nach den gesetzlichen oder satzungsmäßigen Be-

stimmungen erforderlich war, ein entsprechendes Votum abgegeben. 

Beratungsschwerpunkte in den Sitzungen

Im Geschäftsjahr 2025 hat der Aufsichtsrat der HMS Bergbau AG insgesamt 4 Sitzungen abgehalten. Zu den regelmä-

ßigen Themen gehörten dabei die jeweils aktuelle Geschäftsentwicklung der HMS Bergbau AG und ihrer Tochtergesell-

schaften sowie die Liquiditäts-, Vermögens- und Finanzlage. Die nach Gesetz und Satzung erforderlichen Beschlüsse 

wurden gefasst. Über Vorgänge von besonderer Bedeutung wurde der Aufsichtsrat auch außerhalb dieser Sitzungen 

seitens des Vorstands zeitnah informiert. Sofern erforderlich, wurden Beschlüsse im Umlaufverfahren gefasst. 

Zentrale Themen der Aufsichtsratssitzungen waren im Geschäftsjahr 2025 wie in den Jahren zuvor die strategische 

Ausrichtung des Konzerns, die Unternehmensplanung sowie die daran anzupassende Organisationsstruktur einschließ-

lich personeller Veränderungen in der Gesellschaft und ihren Töchtern. Regelmäßig wurden Themen wie der Investi-

tionsfortschritt der Maatla Resources (Pty.) Ltd, die Akquisition der Hoshoza-Mine, der Projektstatus der Silesian Coal 

International Group of Companies S.A., der Auf- und Ausbau eines neuen Geschäftsfeldes im Bereich Schiffstreibstoffe, 

die Explorationsprojekte in Kasachstan, die Finanzierung der operativen Aktivitäten, der Grad der Internationalisierung 

der HMS-Gruppe, die Entwicklungen des globalen Kohlemarktes und dessen volatile Preisentwicklung – vor allem vor 

den sich rasant verändernden geopolitischen Rahmenbedingungen – in den Aufsichtsratssitzungen thematisiert und 

erörtert. Auch wurde das schnelle Wachstum der HMS-Gruppe sowie die damit im Zusammenhang stehenden Heraus-

forderungen erörtert. Zudem wurden Möglichkeiten der Finanzierung von Handelsgeschäften der lokalen Tochterge-

sellschaften einschließlich der Ausstellung benötigter Garantien der HMS Bergbau AG diskutiert. Fragestellungen zu 

aktuellen Krisen und Kriegen, den kurz-, mittel- und langfristigen geopolitischen Veränderungen, dem Umweltschutz, 

Risikomanagement sowie nachhaltigem Wirtschaften inklusive der Umsetzung in Handelsverträgen wurden ebenfalls 

in den Aufsichtsratssitzungen diskutiert.

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat regelmäßig über die Entwicklung an den Märkten, Preiserwartungen, Er-

tragsaussichten und beabsichtigte Maßnahmen. Des Weiteren wurden durch den Vorstand zusätzliche mögliche Zu-

kunftsprojekte vorgestellt und beraten. Wesentliche Transaktionen, die durch den Aufsichtsrat genehmigt wurden, sind 

im zusammengefassten Lagebericht der Gesellschaft und des Konzerns erläutert.  

 

Personelle Veränderungen im Aufsichtsrat, Vorstandsvertrag mit Jens Moir wurde bis 2028 verlängert

Im Rahmen der Hauptversammlung am 14.08.2025 erfolgten Änderungen im Aufsichtsrat der HMS Bergbau AG.  

Neben Heinz Schernikau (Aufsichtsratsvorsitzender), dem Gründer der HMS Bergbau AG, wurde Herr Henry Werk-

meister als neuer stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender ernannt. Dr. h. c. Michael Bärlein ist weiterhin im Auf-

sichtsrat vertreten.  Herr Patrick Brandl ist zum 14.08.2025 aus dem Aufsichtsrat der HMS Bergbau AG ausgeschieden. 

Im Vorstand der HMS Bergbau AG gab es im Geschäftsjahr 2025 keine Veränderungen. Neben Dennis Schwindt, dem 

Vorstandsvorsitzenden (CEO), ist weiterhin Jens Moir als Finanzvorstand (CFO) im Vorstand aktiv. 
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Jahresabschluss 2025

Der Jahresabschluss und der Konzernabschluss der HMS Bergbau AG für das Geschäftsjahr 2025 wurden nach den 

Bestimmungen des HGB sowie IFRS aufgestellt. Die PANARES GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerbera-

tungsgesellschaft, Berlin, wurde als Abschlussprüferin der Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2025 mit der Prüfung der 

Jahresabschlüsse der HMS Bergbau AG und des Konzerns sowie des zusammengefassten Lageberichts und des Be-

richts des Vorstands über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen im Geschäftsjahr 2025, wie von der Haupt-

versammlung beschlossen, beauftragt. 

Der Jahresabschluss der HMS Bergbau AG sowie der Konzernabschluss und der zusammengefasste Lagebericht für die 

Gesellschaft und den Konzern wurden von der Abschlussprüferin unter Einbeziehung der Buchführung und unter Be-

achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer aufgestellten deutschen Grundsätze ordnungsgemäßer Abschlussprü-

fung geprüft und jeweils mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Auch das interne Kontrollsystem 

wurde als wirksam erachtet. 

Allen Mitgliedern des Aufsichtsrats lagen der Jahres- und der Konzernabschluss, der zusammengefasste Lagebericht 

für die Gesellschaft und den Konzern, sowie die entsprechenden Prüfungsberichte der Abschlussprüferin rechtzeitig 

vor. Die Unterlagen wurden vom Aufsichtsrat geprüft und in der Aufsichtsratssitzung am 18. Juni 2026 ausführlich 

erörtert. Vorstand und Abschlussprüferin haben in dieser Sitzung zu sämtlichen Fragen des Aufsichtsrats ausführlich 

Stellung genommen. Die Abschlussprüferin berichtete auch über die wesentlichen Ergebnisse der Abschlussprüfung. 

Die Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses sowie des zusammengefassten Lageberichts für die Gesellschaft und 

den Konzern durch den Aufsichtsrat ergab keinen Anlass zu Beanstandungen, sodass den Ergebnissen der Abschluss-

prüferin zugestimmt wird. Der Aufsichtsrat hat nach dem abschließenden Ergebnis seiner eigenen Prüfung der Vor-

lagen keine Einwendungen erhoben und den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss der HMS Bergbau AG zum  

31. Dezember 2025 sowie den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2025 in der Sitzung vom 18. Juni 2026 gebilligt. 

Der Jahresabschluss 2025 ist damit gemäß § 172 AktG festgestellt. 

Den Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands vom 18. Juni 2026, eine Dividende von EUR 1,10 je dividen-

denberechtigter Stammaktie auszuschütten und den verbleibenden Bilanzgewinn der HMS Bergbau AG von  

EUR 14.425.153,06 in voller Höhe auf neue Rechnung vorzutragen, wurde vom Aufsichtsrat ebenfalls geprüft und  

zugestimmt. 

Interessenkonflikte seitens der Aufsichtsratsmitglieder bestanden im Berichtszeitraum nicht. 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die engagierte Arbeit im Ge-

schäftsjahr 2025. 

Berlin, im Juni 2026

Heinz Schernikau
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Mitglieder des Aufsichtsrats im Berichtszeitraum

Heinz Schernikau Vorsitzender des Aufsichtsrats

Henry Werkmeister Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats (ab dem 14.08.2025)

Dr. h. c. Michael Bärlein Mitglied des Aufsichtsrats

Patrick Brandl Mitglied des Aufsichtsrats (bis zum 14.08.2025)
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